
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressemeldung 

 

PRESSEMELDUNG 

Gemeinsam gestalten, was unser Zusammenleben trägt!  

 

Stuttgart, 15. April 2026 

Mit dem Beginn der Koalitionsverhandlungen werden die sozialpolitischen Weichen für die kommenden 

fünf Jahre neu gestellt. Die Liga der freien Wohlfahrtspflege Baden-Württemberg versteht sich dabei als 

verlässliche Partnerin der künftigen Landesregierung und appelliert an ein gemeinsames, 

verantwortungsvolles Agieren im Sinne aller Bürger:innen.  

„Die Zukunft der sozialen Daseinsvorsorge entsteht nicht durch Einzelmaßnahmen oder 

Zuständigkeitsdebatten, sondern in einer Verantwortungsgemeinschaft von Politik, Verwaltung und 

freier Wohlfahrtspflege.“, betont Beatrix Vogt-Wuchter, Vorstandsvorsitzende der Liga-BW. Es gehe 

dabei nicht um einen Rückzug des Staates, sondern um klare Rollen, faire Arbeitsteilung und 

gemeinsame Zielorientierung. Im Sondierungspapier von Grünen und CDU „Aus Verantwortung fürs 

Land – Gemeinsam stark in stürmischen Zeiten“ sieht die Liga-BW hierfür deutliche Anknüpfungspunkte. 

„Das gemeinsame Ziel bleibt eindeutig: Alle Menschen sollen verlässlich unterstützt, begleitet, versorgt 

und beteiligt werden.“, so Vogt-Wuchter.  

Der Weg dorthin verändert sich jedoch. Qualität wird künftig noch stärker an Wirkung und 

Bedarfsgerechtigkeit gemessen; Sozialräume entwickeln sich zu Orten von Kooperation, Prävention und 

Solidarität, Bürokratie soll soziale Innovationen ermöglichen und Digitalisierung Freiräume für 

Beziehung, Fachlichkeit und Steuerung schaffen. So entsteht eine soziale Daseinsvorsorge, die 

krisenfest, zukunftsfähig und demokratiefördernd ist.  

„Die soziale Daseinsvorsorge der Zukunft ist kein Reparaturbetrieb, sondern eine gemeinsame 

Investition in sozialen Zusammenhalt, wirtschaftliche Stabilität, gesellschaftlichen Wohlstand und 

Demokratie.“, fasst die Liga-Vorsitzende zusammen. Die Liga der freien Wohlfahrtspflege Baden-

Württemberg bringe daher ihre Erfahrung, Verantwortung und Dialogbereitschaft in diesen Prozess ein 

und steht der neuen Landesregierung als verlässliche Partnerin zur Seite. Denn: Soziales IST Zukunft. 

Die elf Spitzenverbände der freien Wohlfahrtspflege sind die größten Anbieter von Diensten und 

Leistungen der Sozialen Arbeit in Baden-Württemberg. In enger Kooperation treten sie als Liga-BW für 

die Interessen hilfsbedürftiger und sozial benachteiligter Menschen auf allen Ebenen ein. Gegründet am 

22. September 1952 ist die Liga-BW 2022 bereits seit 70 Jahren politisch aktiv. In Vertretung von über 

417.000 Beschäftigten in rund 10.000 Einrichtungen und Diensten in Baden-Württemberg sowie ihrer 

Klient:innen wird die Liga auch in Zukunft, stets aktuell und zielgerichtet, wichtiges Sprachrohr in allen 

Feldern der Sozialen Arbeit sein.   

Kontakt: 

Dr. Mareike Bröcheler, Referentin für Grundsatzfragen und Öffentlichkeitsarbeit, Liga der freien 

Wohlfahrtspflege in Baden-Württemberg e. V., Stauffenbergstraße 3, 70173 Stuttgart, Tel.: 0711/61967-

12, Mobil: 0170/7023730, Mail: broecheler@liga-bw.de  
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